




ÜBERREICHUNG
DES LANDESEHRENBRIEFES

an Herrn Elmar Müller am 17. Februar 2004, 19.00 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses in Geisenheim 

Lieber Elmar, 
sehr geehrter Herr Landrat, 
sehr geehrte Frau Müller, 
meine Damen und Herren,

es ist für mich eine besondere Freude, dass heute ein Ste-
phanshäuser Mitbürger den Ehrenbrief des Landes Hessen 
verliehen bekommt, denn bei diesem Mitbürger handelt es 
sich nicht nur um ein vielfältiges und engagiertes Multitalent, 
sondern auch um einen Aulhauser Bub, der zwar in Nastät-
ten geboren, aber seine Kindheit und frühe Jugend – den 
jugendlich ist er ja auch heute noch – in meinem Heimatort 
verbracht hat, wo sein Vater auch mein Lehrer war und wir 
auch deshalb eine enge persönliche Bindung pflegen. 

Ich glaube, lieber Elmar, dass wir in den 60er Jahren nicht 
daran gedacht haben, dass wir uns zu einem solchen Fest-
akt im Geisenheimer Rathaus sehen und ich Dir, lieber El-
mar, von ganzem Herzen zu dieser hohen Auszeichnung 
gratuliere. Ich tue dies gerne, denn Du hast sie wahrlich 
verdient.

Nicht nur Deine Verdienste um den Luftsport, nein auch 
Deine Verdienste um unseren Ortsteil Stephanshausen, wo 
Du als aktiver Sänger und langjähriger Vorsitzender des 
Gesangsvereines einen wichtigen Beitrag zum kulturellen 
dörflichen Leben geleistet hast und auch noch leistest, 
möchte ich hervorheben. 
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Unvergessen und jedes Jahr ein neuer Höhepunkt bedeu-
ten auch Deine Beiträge zur Fastnacht in Stephanshausen 
und Deine großartige schauspielerische Leistung im Ste-
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phanshäuser Theaterexpress. Solche engagierten und ta-
lentierten Mitbürger  bräuchten wir in großer Zahl, dann wä-
re vieles einfacher und vieles besser.

Lieber Elmar, ein herzliches Dankeschön für Dein ehren-
amtliches Engagement, verbunden mit der Bitte, dieses En-
gagement im Rahmen Deiner beruflichen Möglichkeiten 
auch weiter für Stephanshausen einzusetzen und einen 
herzlichen Glückwunsch zu dieser hohen Auszeichnung.




